


FLORIAN GEYER

Er sah die Not.
Er rief rum Kampf.
Er führte felbft die Rebellion.
„Heil, Florian Geyer !" fchrie der Bauernfehwarm.

Er ift befiegt.
Das Heer «erfprengt.
Er ritt als Letzter aus der Schlacht.
„Fangt Florian Geyer!" brüllt das Rittervolk.

Er ift geftellt.
Im Hof der Burg.
Ein wunder Löwe wehrt sich so.
„Ergib dich, Geyer! Ritterlich QuartierI"

Helmlos das Haupt.
Ein Schwert voll Blut.
Die fchwarze Fahne ftoßgefenkt.
„Schlagt Florian Geyer, Hunde, wenn ihr könnt!"

Lang hielt er ftand. 
Da fehoß ein Kerl, 
Dem er einft wohlgetan, den Pfeil. 
„Das Reich!" schrie Florian Geyer, als er fiel.
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